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Zumneuen Jahr
Bitte

" N sämtliche Mächte EuropenS

ganz Europa

einen dauerhaften Frieden zu geben .

Nationen sind ohne Friede im Unglück/ im Auswandern / von Feuer und Heerd himveggedrängk ,
werden unschuldig verfolgt , beraubt , getödtet ; sie sind doch alle gegenwärtig mit unslebende Menschen ! Mo¬
narchen ! Fürsten ! Große der Menschheit Edle , durch Erziehung, durch Bildung des GelstcS und der
Seele vor vielen andern Aufgeklärte ! gebt der leidenden Menschheit Gehör. Groshandeln bezeichnet im¬
mer den Großen den Mann vonGcist . Der Gottheit erster größter Charakter ist — Liebe : Dessen erstes
allgemeines so berzlrches sanftes Gebot war , ist : Brüder , Menschen , liebet euch untereinander . Warum
wollen also Haß , Neid , Zank , Zwietracht und Eroberungssucht unfern guten Frieden stören ? Warum
wollen wir unsers ohnehin kurzes Leben meist mit Kummer , Elend und Unglück gesalzne Jahre noch mit Haff,
Gift und Tod salzen ? Uns von dem uns von der Gottheit selbst so tief eingeprägken Stempel der Größe
entfernen? Leben , Gesundheit , Geist , sowohl in ihrem Empsrstreben , Denken und Handeln , ist eben
so auffallend sichtbar durch den Körper durchleuchtend , als unser merklich gesunkenes Leben und Handeln.
Doch lst der Mensch ja nicht Maschine ; wohl geleitet zum Emporstreben in emporsteigender edler Art ge-
bohren , erzogen , wird er auch immer mehr und mehr veredlet .

Ihr dermalen in Rastatt befindlichen hohen Gesandten der mächtigsten Monarchen Europens, und Fürsten
und Großen des heiligen Römischen Deutschen Reichs , befördert die Heissesten Wünsche der noch senszeu»
den Menschheit und gebt ihr in diesem Jahr , aber bald den schon so lange und Ähnlichst gewünschten
Hauerhaften goldnen Frieden , damit wir auch mit -hr emmal wieder getrost ausrnftn können .

Ehre sey GOtt in der Höhe ,
Friede au Erden ,

mnd den Menschen ein Wohlgefallen ,
Mn Mackiot .



Friedenskongreß kn Rastatt
Carlsruhe , vom zu Decemder .

3^ach den neusten Nachrichten auö Rastatt ist der Obcrgeneral B . Buonaparte noch nicht daselbst einge-
troffen , auch kann man mit Gewißheit nicht sagen, ob und wenn derselbe von Paris zurück kommen wird.
Indessen gehen die Sitzungen der hohen Reichsdeputacio» ununterbrochen fort und es scheint auch , seine
Abwesenheit hemme der Gang der Dinge nicht . Man will sogar verstchern, derselbe werde nicht mehr in
Rastatt eintrcffen, sondern dessen hier noch befindliches Personale und Equipage ehester Tagen von da abge«
hen. Verwichnen Donnerstag war die achte Sitzung , welche wieder von Morgens bis Nach nittags z Uhr
dauerte. Alles bis itzt darinn Verhandelte bedarf meistens das Schicksal von der Stadt und deutschen Reichs «
festung Mainz . Itzt kann man urtheilen , welches große Werk zu Rastatt von den bedeutendsten Männer »
des deutsche» Vaterlands mit der Republick Frankreich geschlossen wird und wie anstrengend sie dieses Frie«
denswcrk beschäftigen muß.

Heute paßirten mehrere Couriere hierdurch nach Rastatt mit der wichtigen Nachricht : Gestern hatten
die Franzosen die Stadt und Hauptgrenzsestung des Deutschen Reichs Mainz württich besetzt. Bereits den
alten Dee. erließ , n dieser Absicht, der französishe General Hatry auf Befehl des Vollziehnngs- Dlrecto-
riums in Paris ans seinem Hauptquartier Wisbaoen an den Churfürsten von Mainz folgende Aufforderung:

Ev. Churfürstlichen Gnaden
sind ohne Zweifel durch das Schreiben , welches ich unterm 27. Frimaire ( 17. Dee. ) an den Herrn General
Rüdt , Befehlshaber Ihrer Truppen in Mainz erließ , von den mir gewordenen Befehlen der ftanz . Regie«
rung unterrichtet , diese Vestung in Besitz zu nehmen . Da meine Aufforderung . ohne Antwort blieb , so muß
ich Ew. Chursürsil. Gnaden eröffnen , daß der Waffenstillstand zwischen Ihnen und der ftanz. Republick gänz¬
lich aufhören und die Feindseligkeiten neuerdings anfangen werden , wenn Dieselben nicht binnen 24 Stun¬
den durch den Generaladjutantcn Mortier , den ich Ihnen in dieser Abficht zuschicke , dem Mainzer Magistrat
und Ihren Truppen den Befehl , so wie dem österreichischen Commandanten die verschlossene Vollmacht zu«
senden , mir diesen Platz zu übergeben .

Im Weigerungsfall würden mich Ew . Churfürstliche Gnaden zwingen , mich mit Gewalt des Platzes zu
bemeistcrn , die unglücklichen Einwohner dem Schrecken eines Bombardements Preis z » geben und das Chnr-
fürsicnthuln zum Schauplatz des Kriegs zu machen . Der Generaladjntant Mortier hat Ordre , 24 Stunden
bey Ew. Churfürstl. Gnaden oder Dero Bevollmächtigten zu verweilen , uni eine Antwort abzuwarten.

Uebrigens bitt ich Ew . Churfürstliche Gnaden , meiner ausgezeichneten persönlichen Hochachtung versichert
zu seyn. Harry.

Auf dieses hin traf denn den 26. dieses eine entscheidende Erklärung des Churfürsten von Mainz aus Aschaffen¬
burg per Estaffette an die Mainzer Regierung ein , die Stadt und Festung den franz. Truppen zu übergeben.
Den 28. und 29. d . räumten diesem zufolge die noch darinn gelegnen z Bataillone Darmstätter und übrige
Kaiserl. König!. Truppen nebst dem Herrn Gouverneur Neu die Festung und die Franzosen zogen den folgen¬
den Tag ein .

Noch täglich vermehrt sich in Rastatt die Anzahl der Herren Partieular - Abgeordneten . Der Canton
Bern sandte die Herren von Haller und von Tscharner. Auch soll ein Russischer Abgeordneter hierher kom¬
men und bereits in Wien eingetroffen seyn . . Noch sind von der Königlich - Dänischen Gesnndschaft wegen
H olstein eingetrsffen , Herr Legationsrath von Eggers und Herr Leg .uionssecretair von Eyben. Der Ge¬
sandte selbst , Herr Geheim,rath von Rosenkranz aus Berlin wird erst noch erwartet .
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Wien , vom , 8 Dec. Seit dem Anfang deö

Congreffcs zu Rastatt kommen die Kouncre von den
Fürsten und Ständen deö deutschen Reichs hier häu¬
figer an , als jemals . Seit 14 Tagen sind z Her¬
zoglich Würtembergische Kouriere hier eingctroffen . —
Durch eine Kaiscrl . Verordnung müssen hinführo alle
Transitogüter , die aus der Levante kommen, zu Triest
einen Zoll von 5 Procent bezahlen . — Mit Briefen
aus Semlin vom gterr dieses vernehmen wir , daß der
rebellische Oglu Pascha von WiLdin den Zurückzug der
gegen ihn AuSgeschicktcn meist asiatischen Truppe »
des Beglerbeg von Rumelien dazu benützt habe , um
wieder angriffswcise zu Werk zu gehen . Nachdem
er Nissa eingenommen , marschirte er mit 20,000
Mann nach Semendria , eroberte und verbrannte die¬
se kleine Festung und schickt sich nun an , gegen Bel .
grad zu marschiren . Auf diese Nachricht fiengen vie¬
le hundert Familien an , sich von Belgrad thetls nach
Semlin , therls nach Pancsowa zu flüchten, die Be¬
satzung aber schickte sich an , dem Oglu Pascha entqe.
gen zu marschiren , um ihm ein Treffen zu liefern .
Zugleich können die nämlichen Briefe nicht bergen ,
daß, wenn dieses Tressen unglücklich aussallen sollte,
eS alsdann um die Festung Belgrad leicht geschehen
seyn könnte . Gedachter Oglu Pascha hat übrigens
gleich nach der Einnahme von Semendria ins Ban «
nat herüber melden lassen , er werde das Kaiser ! . Ge¬
biet stäts zu respektiren wissen . Hieraus erhellet satt¬
sam , wie ohnmächtig die Pforte scy, die im Innern
ihrer Staaten ausbrechenden Unruhen zu dämpfen
und daß dieser Pascha von Widdin ein wahres Ge¬
genstück des Mahmud Pascha von Seutari sev. -
Neuere Nachrichten aus Semlin vom 7tcn Morgens
melden folgendes : » So eben vernimmt man aus
Belgrad , daß die Rebellen mehr nicht als , 12 Stunden von
dort entfernt wären und noch heute Nachts Belgrad
bestürmen wollen und entschlossen sind , entweder siegend
Belgrad zu behaupren , oder aber vor den Mauern
dieser Festung todt zu bleibe» . Ihr Anzug ist so ge¬
heim geschehen , daß sie nur bey der Nacht durch
Wälder marschirten . Alles , das ihnen nicht anhieug ,
wurde theilS niedergemacht , theils gebunden . Heute
ließ diese Anzeige der Bassa von Belgrad dem hiesi¬
gen Gränzkommando machen . Auch ist der Osman
Bey , Obristcr der Spahls , hier in der Kontumaz
angekommen. Bis itzt weiß man die Ursache seiner
Sendung nicht . — Der Mauthner auö Belgrad , der
Consul und mehrere Kaufleute haben sich aus die
Kriegsinsel in Boretza , auf unsere Seite geflüchtet.
Die christlichen und jüdischen Handelsleute schaffen
ihre vornehmsten Habseltgketten und Maaren herüber .

H)ten vom so Dec. In der heutiAen Hofzeitung

Z ) . . —

ließt man : Der größte Thci ! der im Reich versank ,
melken Karscrl . Armee hat uunmchro , in Folge des
geschlossenen Friedens , den Befehl erhalten , in die
Kaiser ! Erbstaaten zurük zu kehren, und ist daher be-
retts unter Wegs . Die NeichSfestungen bleiben bis
zur Herstellung des Reichsftiedcn von ReichStruppen
besczr . — Nach Berichten aus Gräz vom 14 biß ist
die Kaiser ! , in den Innervestreichischetl Provinze »
versammelte Armee nunmehr durchaus weiter auseinan¬
der verlegt worden , und hat allenthalben die Winter¬
quartiere bezogen. Eine Kolonne dieser Armee har
nun Befehl erhalten , den 18. diß aufzubrechen, um
d,e durch den Frieden an Oestreich gediehenen Ve-
nctianischen Provinzen zu besczcn . — In der Gegend
von Czernowiz in der Bukovina ist eine pestartige
Seuche auSgebrochen . Die Regierung in Lemberg
hat den 25 Nov . 4 . Acrzte dahin beordert . (Auch irr
den angränzenden Russischen Provinzen sollen sich an »
steckende Seuchen äußern .)

Regensburg vom 24 Dec . Gestern wurde ei»
neuer

'
Bericht des ReichSdircktoriumS aus Rastatt

diktirt und auf gestern Morgens um 10 Uhr außer¬
ordentliche Sißung angesagt . DaS Resultat der ge¬
strigen Berathschlagnng geht , dem Vernehmen nach
dahin : 1 ) den kaiserl. Herrn Kommissair um Mitthei¬
lung und Einsicht der Vollmachten der kaiserl. Pieni¬
potenz und der franz - Gesandtschaft in Rastatt bitt -
lich anzugchen . 2) Ein Vorstellungsschreiben an Se .
kaiserl. Majestät um Einstellung aller Feindseligkeite »
während der Friedensunterhandlungen zu erlassen, z )
Von sämtlichen Ständen binnen 14 Tagen gemesst-
ne Instruktion über die Abänderung der Vollmacht ,
ohne Berufung in derselben aus besondere Instruk¬
tion zu erbitten . 4) Von dieser vorläufigen Enr -
schliessung der ReichSdepnmion Nachricht zu gebe » ,
aber auch 5) folgenden Tags um 11 Uhr in vsstibus
äireäkorü zur weitern Berathschlagung sich zu versam¬
meln . — Die Route der Kaiserl . rückkchrenden Trup¬
pen ist plötzlich umgeändert worden . Alles zieht auf
dem kürzesten Weg nach Böhmen . Unsere Stadt
wimmelt daher heute von Soldaten , diejenigen unge¬
rechnet , die nebst Mumtton , Artillerie re heute beinahe
unaufhörlich durch unsere Stadt gezogen sind . Täglich
werden nun mehrere folgen .

Worms , vom 25 Dec . Heute ist der franz .
Gen Lorgc mit seinem Gcfolg hier eingetroffen . - -
General Rcudel Bruder des Direktors ist zum Kom¬
mandanten von Mainz bestimmt . — Nach Briefe »
ans Parts wer den die Franzosen nach erfolgtem Rcichs -
frieden , die Festangswerker von Kastell und Ehrenbreit ,
stein schleifen.
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Mättchm , vom 26 De<7. Täglich ziehe» Kaisers .
Truppen an München vorbei an dre Oestreichtsche
Granze znrük . Nach den eingekommenen Marschrou¬
ten ziehen alleindurch den Stationsort Landshut vsm
- 5 Dec. dis zum 2z Januar 95,822 Mann zurük.

Frankreich .
Paris , vom 25 Dec. Die Gattin des O . General

Buonaparte ist noch nicht hier angekommen , man er¬
wartet sie aber täglich . Erst nach ihrer Ankunft
werden der Kriegsminister und der Minister der aus¬
wärtigen Verhältnisse die Feste geben , die zu Ehren
ihres Gatten angestellt werden . — Buonaparte be¬
schäftigt sich fortdauernd mit den Vorbereitungen zur
Landung in England . Er ist mit den Pariser Ban-
quiers sehr wohl zufrieden und hat öffentlich gesagt :
Ich habe den schönsten Sieg über das Privat - Inte¬
resse erfochten , denn ich habe Kauflcuten Gefühl für
Ruhm eingestößt. Er wird noch einige Zeit hier ver¬
weilen . — Der neue spanische Grosbotschafter bey
der ftanz . Republik , Graf Cabarrus , wird morgen
oder übermorgen hier eintreffen . Diese Ernennung ,
die unsrer Regierung sehr angenehm ist , beweißl das
Bestreben des spanischen Gouvernements , die zwischen
beiden Nationen bestehenden Verbindungen immer ve-
ster zu knüpfen . — Der B . Gallsis , franz. Coin-
inissair für die Auswechslung der Gefangnen in Eng¬
land , reißt morgen nach London ab . Man weiß ,
daß er wichtige geheime Aufträge hat , deren er sich
zuverläsig aufs Beste entledigen wird , da er ein Mann
von grossen Talenten und Kenntnissen ist. — Man ist
hier sehr wohl mit dem Kommandanten der i ? ten
Milicairdivision , Gen . MoulinS , zufrieden . Er hat
sich in dem ehemaligen Bretagne, wo er vor mehrern
Jahren kommandim , viele Achtung erworben. —
Mcyrere Personen wollen heute Briefe von Brest
erhalten haben , worinn gemeldet wird , daß daselbst
einige Magazine verbrannt seyen. Wir hoffen jedoch ,
daß sich diese Nachricht nicht bestättigen werde . —
Vor einigen Tagen waren mehrere der ersten Ban-
smcrs und Handelsleute dieser Stadt zu einer Unter¬
redung zum Finanzminister berufen worden , wo sie
den Helden von Italien antrafen . Es war von den
Mitteln die Rede , um der Regierung in der Unter¬
nehmung gegen Grosbrittanien thätig beyzustchcn,
von einem Anlehen , dessen Weise noch unbestimmtwar ,
worüber man aber die Einsicht der anwesenden Han¬
delsleute zu Rach ziehen wollte . Dasselbe sollte kei¬
nem der vorigen ähnlich scyn ; cs würde eines Thcils
ein sicheres , unverbrüchliches , vor allen Begebenheiten
gesichertes Pfand haben und ander» TheilS sich in
den Kriegssteuern finden , welche das eroberte feindli¬
che Land zu bezahlen hätte. Buonaparte machte selbst

4 ) - -
den Antrag und die Gegenwärtigen stimmten gleicheirimuthig ein , dem Direktorium eine Deputation zu-
zuschickcn , um von demselben eine Audienz zu begeh¬ren und ihm das Verlangen zu äußern , zu der Un¬
ternehmung das Nöthige beyzmragen . Den 1 . Nach¬mittags , hatte diese Audienz statt ; 15 Handelsleuteund Baugutcrs von Paris sind in den Pallast des Di¬
rektoriums durch die paradirenden Compagnien derGrenadiers unter dem Ton der Siegcslieder feyerlicheingeführt worden . Der Finanzmimster eröffnet «: die
Ursache der Audienz . Bürger Fulchiron machte hier¬auf dem Direktorium im Nameu der Deputation das

.Anerbieten der patriotischen Beysteuer . — Nachdemder Präsident geantwortet hatte , wurden dieselben in
einen inner» Saal geführt , wo sic eure Parrikular-
Unterredung hatten , die zu beyderstttigerZufriedenheit
aussiel . — Eine Gesellschaft Capitaiistensollauch Leu An¬
trag eines beträchtlichen Beitrags zu der Unterneh¬
mung gegen Grosbrittanien gethau haben. — Beydem Fest , das die gesetzgebende Versammlung dem
General Buonaparte gab , herrschte eine zutraul che
freundschaftliche Stimmung , welche das allgemeine
Vergnüge« aller Theilhaber an diesem Fest vermehrte.
Beym Eingang der Gallerte war ein prächtiger Tri¬
umphbogen angebracht und am Ende des Saals er¬
blickte mau den Friedenstempel mit seinen Attributen .
Auf allen Seiten sah man transparente Gemähldsmit passenden Jnnschrifteu. Ueber der Mitte der
Tafel , wo Buonaparte zwischen dein Präsidenten
Sieyes und dem Direktor Francois faß , war ein gros¬
ser Transparent angebracht , worin» man die Worte:
Italienische Armee , las . — Die fremden Gesandte »
wohnten dem Fest ebenfalls bey , unter andern auch
der Bürger Serbelloni , ciöalpinischee Erdirektor und
Bürger Ochs , Abgeordneter der Republick Basel . —
Das ehemalige venctianische Geschwader soll , wie ein
Brief vom ir . Dee . aus Brest meldet , ausgelaufen
seyu , um Cadip zudeblokiren . —- Bey dem Gastmahl ,
welches die Rathsversammluugen dem Direktorium
und Buonaparte gaben , ist die Brücke von Lodi mit
Zuckergebackenem , sehr artig nachgebildet , aufgetra-
gen worden .

Grosbrittanien .
Schreiben aus Londen , vom rz Dec. Der

Minister , welcher der Stimmenmehrheit im Parle-
ment versichert ist und in demselben itzt ohne viele
Widerrede alles durchsetzt , findet im Betreff seines
treuen Finanzplans , bey dem Volk überhaupt einen
neuen furchtbare» Gegner. Alle Kirchspiele versamm¬
le » sich , ihren Widerwillen darüber an den Tag zu
legen . In einer Versammlung des Bürgerraths der
Smdt Londen sind folgende Beschlüsse gemacht wor-



dein i .) Daß die itzige Bill zur Erhöhung der
Stcucrkaren , wenn sie zu Gesetz werden sollte , nicht
nur parthoyisch und drückend ist , weil sie die mittlere
und niedrige Klasse des Volks in viel größerer Pro¬
portion trifft , als Personen von Stand und Roich-
thümern ; sondern auch unfern Handel und Mamu-
faktnren vermindern, die Abgabe » an Slrmengcldcrn
erhöhe» und viele tausend nützliche und arbeitsame
Glieder der Gesellschaft , die kaum die itzigen bereits
fs schweren Taxen entrichten können , zu Grunde rich¬
ten wird . 2 . ) Daß die schon eingeführtt Sttuertaee
kein sicheres Merkmal von der Fähigkeit , auch die er¬
höhte zu bezahlen , oder vom wahren Vcrmögenszu-
Ksnd der -Einwohner abgiebt , von welchem viele nur
ein geringes Vermögen besitzen , aber demongeaclM
große Hausrcnten geben , um eine schickliche Lage für
ehren Handel zn haben , z .) Daß alle Taren in ge¬
hörigem Verhältnisse «ach dem Vermögen eines jeden
aufgelegt werden müssen , besonders zur Fortsetzung
eines Kriegs , welcher die Erhaltung des Eigenthnmö
zum ersten Zweck habe . 4 .) Daß , wenn man auf
Her gegenwärtigen Maasregel beharrt , der größte
Haufe des Volts aller Bequemlichkeit des Lebens be¬
raubt werden und keinen Vorthcil mchr bey der Fort¬
setzung des Kriegs haben wird. 5 .) Daß die EriG -
rrung der Umstände , in welchen sich ein jeder befindet,
welcher um Nachlaß dieser Taxe ansuche , gar sehr
uachcheilig werden könne und mit der freyen Landes¬
verfassung streitet . 6 .) Daß jedes Mitglied der Bür¬
gerschaft , welches einen Sitz im Parlament Hat , er¬
sucht werde , sich mit aller Macht dieser Bill zu wi-
Lcrsetzen . — In den Kirchspielen sind ähnliche Be¬
schlüsse mit vieler Heftigkeit gefaßt und in die Zeitun¬
gen gesetzt worden. Demougeachtet hat Herr Pitt
die zweyte Verlesung seiner Taxe gestern im Unterhaus
Hurchgesetzt und zwar mit 147 gegen 50 Stimmen .
Herr Fox und Sheridan sind wieder im HauS gewe¬
sen und haben die bisherige schwache Opposition mit
ihren Freunden verstärkt . Herr Pitt versprach , er
wolle in der Committe Ausnahmen und Modificationen
machen , die sie dem Volk annehmbar machen würden,
auf welche ihn die Beschlüsse der verschiedenen Kirch¬
spiele aufmerksam gemacht haben . — Lord Thnrlow
hat gestern und heute de » ganzen Morgen , in Carl-
ronhouse bey dem Prinzen von Wallis in wichtigen
Berathschlagmigen zugebracht . — Die letzten Depe¬
schen von Jamaika haben der Admiralität die traurige
Nachricht überbracht , daß die Mannschaft von der
Fregatte Hcrmione von 32 Kanonen einen fürchterlü
chen Ausfuhr erregt , ihren Capitain Pigot und ver-
schiedne Officiere ermordet oder verwundet und die
Fregatte in einen spanischen Häven geführt Haber»;

Derjenige Theil der Mattosen , welcher die OWcre
vcrthridtgte und aus 40 Mann bestund , ward gleich¬
falls ermordet. Wahrscheinlich werden solche Maas -
regclu getroffen werden , um von den Spaniern diese
Mörder ausgelicfcrt zu erhalten. — Die Direktoren
der ostindischen Compagnie haben den Lord Edward
Clive zum Nachfolger des Lord Hobart in die Gorr -
verueutstelle auf dem Fort St . George , in Ostindien
ernannt . — Unsre Prinzessin » Auguste wird , wie eS
heißt , mit den» Prinzen Friedrich von Oranien ver¬
mahlt werden . — In Jrrland sind wieder mehrere
Distrikte in» Stande des Aufruhrs erklärt worden . —
Die Kriegsvorräthe auf den eroberten Holländischen
Linienschiffen werden itzt ans Land gebracht . Sie
sind äußerst beträchtlich . — Auf St . Christoph , in
Wcftlndien, ist ein Versuch entdeckt , aber vereitelt
worden, um diese Insel den Franzosen zu überliefern.
Die Garnison daselbst ist nun verstärkt worden . —
Der portugiesischeAmbassadeur , Marquis v . Pombeira ist
von Fallmonth nach Lissabon abgesegrlt . — Der Herzog v.
Berry wird bey dem Grafen von Artois zu Edinburg er¬
wartet . — Die Ostiudische Retourflottevon ^ Schiffen ist
glücklich unter Begleitung zweyerKriegsschiffe in un¬
fern Häven angekommen . — Die Kapitains auf Lord
Dunkans Flotte werden jeder , wegen des Siegs -
den ulen Ott . 2000 Pf « Priesengelder erhalten.

Italien .
Mayland , vom rg Dec . Die Gemahlin» des

General Buonaparte ist von hiernach Paris abgereißte
Vor ihrer Abreise erhielt sie von dem Kaiser ein präch¬
tiges Gespann von Z Pferden, verschwdne Kisten mit
Tokayer Wein und chinesischen Porzelain . - Der
Minister des Pabsts, der bey unsrer Republick residi-
ren wird , der Cavalier Buß », hat dein Direktorium
seine Beglaubigungsschreiben überreicht. — Die Ge¬
setzgebung ist in ihrer Arbeit rastlos beschäftigt .
Jungst wurden die Finanzen verhandelt, einer der
wichtigsten Gegenständen bey den dermaligen schmalen
Staatseinkünften , in Vergleich mit den ungeheuren
nothwendige« »Ltaatsausgaben . Die Kommißion, die
den Auftrag hat, Rapport über die Mittel ausfün¬
dig zu machen , ein Anleihen von 5 Millionen aufzu¬
bringen, brachte in Vorschlag , selbige 200 der reich¬
sten und handelnden cisalpinischen Familien aufzuer¬
legen , mit - dem Versprechen , das Kapital in Jahrs¬
frist mit 4 vom hundert Zinnse wieder auszubezahlen.
Der Vorschlag wurde unter ein und andern Abän¬
derungen genehmigt .

Schwelg
Schreiben aus Basel , vom 26 Dec .

Die hiesige Regierung, die sich immer mit vieler
Klugheit betragen und die mannichfaMgen Be-
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zebenheiten der Revolution zu ihrem Vortheil benutzte,
hak nun das Vergnügen , daß ihr Abgeordneter ,der würdige Oberzunftmcistcr Ochs , zu Paris ^vom
Direktorium und dem Minister der auswärtigen Ver¬
hältnisse aufs Beste empfangen worden ist ; sie hat zu
gleicher Zeit Hoffnung , daß das Gebiet des Knitons
Basel ansehnlich vergrößert und vielleicht in kurzem
an Macht einer der ersten Kantone werden dürfte . —
Der Lcgationssecretär , B . Bignon , ist gestern hier
angekommen . Er hat das Krcditiv für den B . Men -
gaud mitgcbracht , der nun in kurzem den Karatter
als stanz . Geschäftsträger annehmen und wahrschein¬
lich seine Wohnung in dem ehemaligen Domhof auf-
schlagcn wird , der nun der stanz . Republick gehört .
B > Bacher wird in kurzem nach Regensburg abreifen ,wo er zum bevollmächtigten Minister der stanz . Re -
publick beym Reichstag ernannt worden ist. — Heute
sind die zwcy Abgeordneten unsrer Republick , Bür¬
germeister Burtorf und Dreiherr Münch , unter Be¬
gleitung des Iägerkorps zu Pferd , aus die Tagsatzung« ach Arau abgcreißt . — Nach heute aus Zürich er-
haltnen Briefen beschäftigt sich die dortige Regierung
sehr ernstlich mit einer Veränderung in der Landes¬
verfassung ; man glaubt , daß nächstens wichtige Lin¬
ie in der Schweiz vergehen werden .

Nachrichten .
Nach den neusten Berichten aus Italien , hat die

LiSherige Unruhe auf der Insel Korsika eine ernsthafte
Gestalt gewonnen ; täglich kommen zu Livorno korsika-
« ische Familien an , welche auf Befehl ihr Vaterland
haben verlassen müssen.

Von Luxemburg wird gemeldet , daß in dieser Fe¬
stung viele schwere Artillerie zubereitet werde , um da¬
mit die Wälle von Mainz zu besetzen . Auch sollen
iahen viele Munition und Lebensmittel gebracht» erden .

Ankündigung .
2 » Macklots HofbuchhanSlung sin - nebst den

schon angezrigtcn Kalender , wieder
folgende zu bekcmmen .

Kellner Militair - Kallender , mit ir Bildnissen . L fl.i4Zkr
-— - Dame» . Kallender , mit 17 Kupfern 2 fl 45 kr.— Htstor . Geoeal . Kalkender. Sacharins II . mitKupfern̂ Bildnissen und Münzen. 2 fl. 45 kr.-- Dito Franchsisch 2 fl . 45 kr .—^ Großer Etui« Kallender , mit 12 Kupfern l fl.--— - Kleiner Etuis Kallender mit iüum. Kupf. z6kr .Beckers Allmanach zum geselligen Vergnüge» , mit

Kupfern 2 fl. 48 kr .
Gchlenckert . Aimauach für die Geschichte der Mensch«

KG mit Kupfern - fl. 14 kr.

Göttinger Kallender mit r- Kupfern i fl. 24 kr.Wiener Toiletten Kallender mit schw . Kupst i fl. 40 kr.ferner ist allda neu zu haben .Große laquirtr Louvenir ä 2 fl. 12 kr.8ouvevir mit gedrucktem Saffian, ü L fl. ZV kr.Eruis mit allen Instrumenten und Kall , ä z st.Dito ä 2 st. 40 kr.
Kallender ,v Silber , Leber gebunden » mit Spiegel nutzilluwimrr. ä 2 ff. 48 kr.
Kallender mit Sptegel -beutsch. 1 st. ZÜ kr.D iv französtsch . i fl . z6 kr .
Klein « Kallender to Silber . Leder, a i fl.Dito französisch . i fl.
Finger . Kallender deutsch oder französtsch. s rz kr.

Larlsruhe . Der !kit einigen Jahre » seine EhefraüFriderica grbvhrne Lederinn von hier verlassen ha¬bende Philipp Mager gewesener adelicher Bedienter
allhier , von Petnrm aus dem Hilbeshrimischrn gebürtig,ivü auf angebrachte Ehescheidungsklage seiner Fraubinnen y Wochen von heute an vor hiesigem Ehege *
richt in Person erscheinen und auf die angebrachte Kia«
ge sich gehörig verantworten, iowrt des Rechts abwar-
ken, wibrigcliftlls klagende Ehefrau ihres Ebebands
entbunden erklärt, gegen ihn aber bat Weitere auf
Betreten Vorbehalten werben wird. Gegeben im
Fürst!. Evegerlcht zu Cacisruhe den soten Drc . 1797.

Larlsruhe . Der rm Jahr 1785. seine Ehefrau
Anna gebohroe Trrfzerinn und die mit ihr erzeugten
Kinder böslich verlasse . habende Hanns Jacob Keif
Borger und Nagelschm dt von Schlechtenhaus soll auf
angebrachte Ehescheidungsklage seiner Frau binnen 8
Wochen , von heute an, vor hieflgem Ehegertcht in
Person erscheinen und auf dir angebrachte Klage sich
gehörig vrraolwvrtro, sofort des Rechts abwartea,
widrigevsallt klagende Ehefrau ihres Ehedands ent¬
bunden erklärt ; gegen ihn aber das Weitere auf Be«
treten Vorbehalten werden wirb . Verordnet Carlsruht
im Fürst ! . Eh - grricht dev 6ten Dec. 1797.

Larlsruhe . Die heimlich aurgelrektene LandeSun»
trrthavev Anton Knoll und Michael Zoller von hier
werden hierdurch binnen z Monaten dahier zu erschei¬
nen edictalüer unter dem prsHuäir vorgeladen , daß
im Ntchkerscheinungsfall sie der hirfig Fürstl. Lande
verwiesen und ihr Vermögen confiscirt werden wird.
Verordnet dry Oberaml CarlSruhe dev 9. Dec. 1797.

Larlsruhe . Der schon seit Z«, Jahren verschollene
Johannes Nagel von Linkevhetm wrrv hierdurch da¬
hier in Person ober seine aürnfallflge Leibesrrbeo bin¬
nen z Monaten zu erscheinen , unter dem Bedrohe«
vorgeladen , daß ansonsten sein Vermögen seinen näch¬
sten Verwandten gegen Cautioa ausgefolgt werbe »
wird. Verordnet bey Oderamt Earltruhe den
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Larlsruhe . Zur Liquidation sämtlicher Schulden

dr< dahiesigen Schutziuden Low Lühlere tft Trrmi«
ous auf Donnerstag den 18. Jan . 1798 Vormittags
y U !) r anderaumt worden , und werden daher sämili .
che Jud Buhlerische Glauberigr zu dem Ende fab
prsezuäitlo andurch auf vorgedachren Tag avhero ror .
geladen , unter Mildringunq ihres BeweißeS bey Der .
luk ihrer Forderung sich dahier einzusinden. Verord «
« et Carlsruhe bey Oderamk d. 2 . Dec . 1797 .

Karlsruhe . Da bis nächsten Georgt Tag , nicht
nur der Bestand . Accord der Grademer Fleckens.
Mahl sondern auch zu gleicher Zeit der Gerste « , Oehl
und Hanfteidmüdlr allda zu Ende gehl, wovon die
erste« aus z Mahl und einem Gerbgang nebst hin.
länglicher Wohnung , letztere aber in einer zwrystöcklg «
ten Wohnung , nebst Stallung für Rind - und ande¬
res Vieh und einer Scheuer , sodann in einem Gang
zum Gerst . und Hirsenrollen , auch m einem Gerdgang
und drey Hanfteib - Betier besteh ! und wozu ein zo
Ruthen großer « schgaiten , so wie rin v erttl Msr .
genmeeß Kirewachs gehörig ist und diese deyde Müh »
ien auf Dienstag den btto Feb . 1798 . wiederum an .
derweil in einen z jährigen Bestand ins Georgienrag
i8vr . gegeben werden sollen - so wird von dieser öf.
fenllichen Brrlebnung dem Pudiiko anmil dergestal en
Nachricht gegeben , daß die allenfallstqe L«edhadere sich
gedachten Tags Vormittags gegen 10 Uhr auf dem
Ralhhauß zu Graden rinfioden unv die Steigerung -
Condilionen vernehmen können , wvbcy noch angcfück
wird , daß jeder Seständec sich nicht nur wegen seiner
ehrlichen Herkunft , sondern baß man auch wegen beS
zu erhebenden Bestanrzinnßes sicher gestellt seyn möge,
mit obrigkettlichem Zeugriß legitimiren , der Bestand «
der Mahimützle aber «in gelernter Müller seyn müsse .
Verordnet Carlsruhc bey Odecamt den 2y : en De -
« mber 1797 .

Larlsruhe . Bey dein all hiesigen Schutz - und
Handels - Juden Löw Mahler , wohnhaft beym
Bimvirth August Rüppele , in der langen Strasse
Nro . zar . ist von besten Englischen fenerhaltenden
Stcinguth in auserlesenen Modellen und Geschmack,
als Servicen zu 6 12 . >8. 24 . Personen , desgleichen
Caffee - und Thee - Geschirr , Leichter , Desert - Teller ,
rund , oval , durchbrochen , gestochten , und mehrere
Geschirre , sowohl Stückweise als im Großen , auch
aller Sorten Wax - Tafel - und Nachtlichter , in bil¬
ligsten Preisen zu haben , bittet um geneigten Zu¬
spruch. Er nimmt auch von auswärtigen Freunden
Bestellungen an , und versichert promteste Bedienung .

Larlsruhe . Hev mir Joseph Suscher yochrüritt .
Hof . Iuwelirr , in brr logrnaontto Herrengasst Nro . 97 .
wohnhaft/ ist von Augsburg« Silber . Maaren - em

Sortiment , von Caffee » Thee Service , Eß . Caffee«
und Verleg , Löffel , Zucker » Schaaleu , Salzfaß , nebst
mehre « « aaderu Stücken , von der schönsten und neue,
sten vorhanden , so daß ich tm Stande bin ,
jeden Liebhaber , zu bester Zufriedenheit , zu bedienen,
auch das etwa nicht vorräthtg habende , nach Bcschaf .
fenheit in kurzer Zeit zu liefern. Ich bitte mir in
diesem und meiner andern Arbeit , viele genügte Be .
fehl«.

Larlsruhe . Bey Seeligmann und Joseph Abra «
Ham , sind gute ächte rorhe und weiße Burgunder ,
wre such rothe und weiße Muscateu . Weine in kleben
IHMers und Boureiüen , wie auch beßles schwarzes
Kirscheowasser, billigen Preißes hier und io Rastatt
u bekommen.

Larlsruhe . Bey Heinrick Fellmeth in dev
langen Straß No . 4Hz. ist ausser seinen führenden
Maaren , als L >non , Batist , Cammertuch und Brasan .
ter Spitzen , auch ein schön Sortiment von englischem
Sttmguch Serviseunb rinzelin billigem Preiß za haben.

Pforzheim . Der ausgekretlene disscitige Uoterlhan
Lonraö Reilhauer aus Pforzheim wirb hierdurch
öffentlich vorgeladei , innerhalb 6 Woche» sich dahier
einzusinden , seines Austritts Halden gehörig zu ver.
antworten , aoderasalls aber der Vermögens Csvfis «
caüon und Landes » r veisung zu gewärtigen . Verord «
»et dey Oderamt Pforch . d . n Der . 1797 .

Gondelshetm . Peter SeebolS ein hiesiger Bur «
gers . Sohn , welcher sich vor vielen Jahren in Königs.
Preussische Dienste begeben , aber längst verschollen ist ,
und bereits das 71 « Jahr zurückgelegt Hai , wird
hierdurch vsrgeladen , daß er oder - dessen allenfallsige
Leibeserben Vinnen z Monaten dahier erscheinen und
die von seinem jüngst ve stordenen Bruder Lhristoph
Seebol - ihme zuzefalttne Erbschaft mck 71 fl. i«
Empfang nehmen oder gewärtigen solle , daß solche
nach Berstuß dieses peremkorischeo Termins seine«
nächsten Anverwandten oynrCautisa verabfolgt werde.
Goudelsheim v . 19 . Oec. 1797 .

Hochberg . Zu ver Scholven » Liquidation Michael
Rufs , ves Burgers von Malcerdingeo , sollen alle
diejenige , weiche rm Eigenrhum oder eine Schuld
aus der Masse zu fordern haben , unter Mitbriogung
ihrer Bkweisurkunden Montags den Z . Jan . 1798
Vormittags zu gehöriger Zeit bey Verlust ihrer Rechte
unv Forderungen vor der Theilunqs » Commisson in
dem WiclhShaus zum Rebstock in Maitrrdingen sich
«infinden und dem R - chr ab parken. Be - ordnet dey
Oderamt Höchberg zu Emmendingeu , den b . Dec .
- 797 «

Ettlingen . Da einem geehrten Publikum öfter-
daran gelegen seyn muß , zu wissen , wo rin bey einer
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HochfSrßlich Marggravk. Badischen hochpreißlichen
Landesregierung immatridulirter geschworn'ec Kaiser !.
NökariuS sich aufhalte, um die habende Geschäfte
mit geringen Kosten schleunig verfertigen lassen zu kön .
«en ; so gebe ich mir die Ehre anvurch bekannt zu
wachen , daß in Gemäßheit der im Carlsrnher Wo.
chenblatt No . 49 . erschienenen Hochimrßl . Verordnung
ck . ä . zoten Oktober 1784. ich in öffentlichem Praxis
- ehe sonach aller Gattung Rotariatsgefchästen zu un -
lernehmen berechtigt sey. Ettlingen ohnwett Rastatt
den 24ten Rov. 1797.

Larl Anton Aeinisch , wohnhaft rn - er
3sn «z Diebowschen Behausung

zu Ettlingen .
Rastatt . Bev Wssnhändler tzchmrdk öc Tulla

iw Hestmännischeu Haus in der Herrengaß No. zö .
in Rastet , stad vachbeuanate Weine , d«ster 'Qualität
vvd billigen Pretß . n zi haben : Als Odettänder ,
Markgräßer Weine , von 66 bis yz ^ er Jahrgängen .

8remde weine .
Lourclesux. IvMier .
Hermitage .
Lour §rmäsr.
vetto we .ßer oder Non -

Neli^ esckeo .
Lüpu v/e :n rother wtisser.
Johann isderger RhkiüweiN

truLliet Nierstemerdetto.
Nuftsk l,rrnetl tSth UNd Hochhe -mer detto .

arissr . Liebfrauenmilch detto .
NaftaFs . AoKelwem .
OliÄMpaWer. Süßer Tiroler Wein.Detto roch« '' oder Hrrae «je ftatrün .
Ouil «je sterärix. Kiricher .wtisftr .
likito ä'^ stcLNke» FraN 'ößiche Llque»rS.
Ostabre . Quitt - n LlWeur.

Ruresheim . Der bisherige Krpchl des. Kaufmann
Gechslin allda, im Wür6mdkrgnchm , Kähmens Krird-
rich Stieger - wird in Z - it 8 Tag seiner D ' e -stc ent¬
lassen, es wird diS alter, ietr-en Herrn HandtkSsicandrn
Äs auch einem geehrten Pudskum hiermit avernrt ,um wichem in keinem Fall mehr etwas auf meinen
Nahmen anzvvtttraue « , ich gebe dirfalls kerne Satts «
facrion . Der künftige Knecht wird Ach durch einen
Schein mit meinem Petch -fi er -even , lkitttlnm en, daß
ihm- Briefe Güter rc. ar,ve« raM wert«» köllveo.
Ruftßhei « den itz ' rn D - eember -1797.

Llsristian Friedrich Grckslin.
Löffrngen . Nachdem des d<' ht stren Burger - Bla «

sy Widers W ' twc Anna werin Alters yaider ihre
Haiißr 'uch ch ft ein m, ihr r 2 Kinder adzukeettm sich
gevörs-qt st b«k, nach denen nit ihrem 2t,n Eh mann
Blasy W der errichteten Eh - p : crea hwgegcn vie Be-
- tzgerchEt , auf ihr Stümpler Ga 'h demievtgen
ihrer Kinder, welches hiez« dasTauftichür zu ftyn er.^ttmt wird, Mestanben iß. So sucht mau sich ver¬

anlaßt, ihren schon mrhrere Jahre ausser Sands «b-wesenden. Sohn erster Ehe Jacob Weimann welcherseit dem Jahr 1791 wo er mit seiner in Frankreichgeehklichken Ehegattin Maria Barberose einen Besuchdahier machte , vachhin aber sich wieder wrgbegebr »,nichts wehr von sich hören lassen , hak unter Anberau¬mung eines z Monatlichen uoerftrecklichrn Termin- zudem Ende anders vorzuladev , daß er bis dahin ohn.fthiöar selbst dahier erscheinen , sich über sein Vorha¬ben, oh er das Väterliche Gulh anzutreten gedenkeund hiezu fähig seye, erklären und hierüber der oder,leitliche» Erkcnutoiß abwartm , im widrigcnfaS aber
gewärtigen solle, daß dieses Guth seiner StiefschwesterMaria Weilen» ohne wetlere Rückfrage käuflich über¬
geben und fein Erdthril blS auf weiters unter Pfleg,
schafttiche Verwaltung gesetzt werde . Signatmn Löf.singen den iA!«n Dec 1797.

Hochfürstl. 8ürstenbergifche Gbervogtey «
, _ ^ amts Ranzley .

8ranz Joseph LoVmann 'S rheorettfch , praktische
Erörrerung - er Grundsätze , wornach Sie Kriegs -
faaaden jeder Art festzustrÜen, zu erstatten un -
zu peräquiren sind , nebst Seren Anwendung
auf den gegenwärtigen Krieg , gr . 8. Z fl .

Wir machen dieses , für den praktischen Amts . vvtz
Ge chaftsmaun aller Sim -de äufferst tntcreffanle Werk,
welches sich nicht nur ou ch die reine Tdeocre , ftnkern
auch die allenthalben demselben deygeeruckk« Muster
für den praktischen Gcdraach, auf das vstkhtilhaftiste
«mpßchit , um s» wehr öffevlitch deraulit, ats vrch vcr
Kurzem kl» Leiifad . n dieser Art , IN Hinsicht auf den
gegenwärtige » Kneg , der allgemeine Wunsch aller L >t ,
teralsren und G fchäftvt . ake grwestn ist . Es ngeßt
sich owoyt über Länder , als Amts . Gemeinde . K po »
rattous . und Indwiduatichaden , — jeder Art und Ei «
gevfchafl , g;eot sowohl dem Richter , als R eh § sm»
wiffar, Perwaltrr , Ortsovr - anl uns jedem eilzeinen ,
zur GeMtvvung einer gründlichen Baßst ; Kriegtscha »
denSsachen de -» lveien lichen Fvzcizelg , !-r. b legt cs
barauf an , Wik dereinst Laedttn uav Gem . inten bcy
Vt deryergestklller Ordnung der L -n^ r w?> er arfzu.
Hel ; « , siye. Für dir allgemeine B - auck du - kett rer
Grundsätze in Deut chtant- , -orzugiich am R ., « i st om,
Hai ser H rr Verfasser abß 1,U -ch gesorgt r-vd dtkh . jb
übrrall «inen überfchaiienven B ick zum Grund geirgt,
Schnft . n solcher Art bedürfe » keiner Anpreisung , zu .
mal L e Feder des Herrn V ' fasset - tiren zu e»t«
Dirdenen Werih hak , als solch n « ist ra . ucch zu , r.
heben ; wir lassen «s daher lediglich^dey di« ,er Aozej.
ge bewinde«.

Uiidrräifche Buchhandlung
IN Fianksurt am M yn.

Ist t« MacklotS Hsfbuchi-an - lung zu habe ». -
1
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